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Einleitung 

Gemäß § 9 Abs. 1 des Land\'lirtschaftsgesetzes vom 

9. Juni 1976, BGB1.Nr. 299, hat das Bundesministerium für Land­
und Forstwirtschaft der Bundesregierung bis zum 15. September 
eines jeden Jahres über die Feststellungen gemäß den §§ 7 und 
8 und die sich daraus ergebenden Notwendigkeiten zu berichten. 

In Entsprechung dieses gesetzlichen Auftrages hat das Bun­

desministerium für Land- und Forstwirtschaft den "Bericht über 
.1. die Lage der österreichischen Landwirtschaft 1976" in der 

Sitzung des Ministerrates am 13. September 1977 der Bundes­

regierung vorgelegt. 
Die Bundesregierung legt nunmehr auf grund ihres Be­

schlusses vom 17. Oktober 1977 dem Nationalrat im Sinn der 
Bestimmungen des § 9 Abs. 2 des Landwirtschaftsgesetzes den 
"Bericht über die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft ll vor, 
der auch die Maßnahmen enthält, die die Bundesregierung zur 
Erreichung der im § 2 des Landwirtschaftsgesetzes genannten 
Ziele für not\'lendig erachtet. 

Auswirkungen des Grünen Planes 1976 

Neben den Schwerpunktmaßnahmen des Grünen Planes zur Ver­

besserung der Infra-, Produktions-, Betriebs- und Marktstruktur 
haben die Maßnahmen zur Sicherung der Umweltbedingungen bzw. 

Pflege der Kulturlandschaft sowie zur Stärkung der regionalen 
Wirtschaftskraft im Rahmen der Bergbauern- und Grenzland­

förderung an Bedeutung gewonnen. Die für den Grünen Plan 1976 
aufgewendeten Mittel von 1.503,5 Millionen Schilling, von 

denen 150,5 Millionen Schilling aus der Stabilisierungs-

quote stammten, waren um 5,2 % höher als im Jahr zuvor (1970 bis 
1976: 7,6 Milliarden Schilling). Hervorzuheben sind das Berg­
bauernsonderprogramm, das mit 540,7 Millionen Schilling, davon 
100 Millionen Schilling aus der Stabilisierungsquote, zum 
Tragen kam, sowie die Grenzlandsonderprogramme mit 80 Millionen 
Schilling, die 1976 auf das Grenzgebiet von Oberösterreich und 
Steiermark sowie das Burgenland regional er',vei tert wurden. 

Im Rahmen der Verbesserung der Produktionsg~undla~en sind 
u.a. Maßnahmen zur Produktivitätsverbesserung in der pflanzlichen 
Produktion (z.B. Saatgutwirtschaft, Anbauversuche mit ei\veiß- und 
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ölhaltigen Pflanzen) sowie der Viehwirtschaft (z.B. Leistungs­
prüfung und -kontrolle) gefördert worden. Die Mittel des Grünen 
Planes trugen weiters zur Finanzierung des Baues von Ent- und Be­
wässerungsanlagen auf 6.826 ha bei. 6.322 ha (einschließlich 
Bergbauernsonderprogramm) wurden im Rahmen der Geländekorrekturen 
flächenstrukturell bereinigt. Weiters wurden forstliche Maß­
nahmen auf insgesamt 18.311 ha mit Mitteln des Grünen Planes 
einschließlich des Bergbauernson~erprogrammes bezuschußt (1975: 
16.355 ha), davon waren 3.860 ha Neuaufforstungen. Erstmals wurden 
Beihilfen zur Verbesserung der Erholungswirkung des Waldes und 
zu Waldbrandversicherungspr~ien geleistet. 

Die Mittel zur Verbesserung der Struktur und Betriebswirt­
schaft umfaßten 1976 die Finanzierung der landwirtschaftlichen 
Regionalförderung, der Verkehrserschließung ländlicher Gebiate 
(Wegebau), des Ausbaues des ländlichen Stromnetzes, der Agrarischen 
Operationen, des landwirtschaftlichen Siedlungswesens, der Be-
sitzaufstockung sowie der Maßnahmen des Besitzstrukturfonds. 

In "die landwirtschaftliche Regionalförderung waren 18.335 
Betriebe einbezogen. Durch Güter\'lege - wurden mit 
Hilfe der Mittel des Grünen Planes 2.826 bäuerliche Betriebe 
(1970 bis 1976: 18.288) erschlossen, weiters wurden 1.215 km 

Forstwege (1970 bis 1976: 6.727 km) gebaut. 2.946 bäuerliche 
Betriebe und 3.055 sonstige ländliche Anwesen erhielten einen 
Neuanschluß an das Stromnetz oder eine Netzverstärkung. 

Im Mittelpunkt der Agrarischen Operationen stand wieder die 
Förderung der Zusammenlegung und Flurbereinigung. 1976 wurde eine 
Fläche von 19.037 ha (1970 bis 1976 rund 155.000 ha) im Rahmen 
dieser Verfahren neu zugeteilt. 221 landwirtschaftliche Siedlungs­
bauvorhaben wurden gefördert. Zur Besitzaufstockung sind mit Hilfe 
von Agrarinvestitionskrediten 2.757 ha angekauft worden (1970 
bis 1976: 34.390 ha). Im Rahmen des Besitzstrukturfonds wurde 
der Ankauf von 2.661 ha durch zinsverbilligte Kredite ermöglicht. 
Durch Leistung von Verpachtungsprämien sind 707 ha zur Besitz­
aufstockung herangezogen worden. 

Die Absatz- und Verwertungsmaßnahmen trugen" insbesondere" "zur.'" 

Verbesserung der Marktstruktur, zur Marktbeobachtung und -bericht­
erstattung sowie zur Werbung für den Absatz verschiedener land­
wirtschaftlicher Produkte und Leistungen (Urlaub am"Bauernhof) bei. 

Für das landwirtschaftliche Forschungs- und Versuchswesen 
wurden 1976 27,4 Millionen Schilling zur Verfügung gestellt (1970 
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bis 1976: 146,8 Millionen Schilling). Für das Beratungswesen 
wurden 82,7 Millionen Schilling aufgewendet. 

Die Mittel des Grünen Planes halfen auch, die Wohnver­
hältnisse der Land- und Forstarbeiter zu verbessern. 1976 konnte 
durch diese Mittel die Finanzierung des Baues von 574 Eigen­
heimen und der Herstellung bzw. Verbesserung von 17~ Dienst­

wohnungen erleichtert werden. 
Für das im Jahr 1976 vergebene Agrarinvestitionskredit­

volumen von fast 2,0 Milliarden Schilling an 9.989 Darlehens­
nehmer wurden 407,1 Millionen Schilling an Zinsenzuschüssen 
aus dem Grünen Plan in Anspruch genommen und solche- für die 
bis 1975 vergebenen und noch aushaftenden Agrarinvestitions­
kredite geleistet. Von 1970 bis 1976 haben 81.993 Darlehens­
nehmer (unter Berücksichtigung der Verzichte im laufenden Jahr) 

zinsverbilligte AIK von 11 Milliarden Schilling zur Finanzierung 
von Investitionen erhalten. 

Im Rahmen des Bergbauernsonderprogrammes wurden 1976 folgende 
Erfolge erzielt: 1.964 ha wurden durch die landwirtschaftlichen 
Geländekorrekturen flächenstrukturell bereinigt. Auf 5.320 ha 
wurden forstliche Maßnahmen gefördert. In der landwirtschaftlichen 
Regionalförderung \'laren 14.788 Betriebe erfaßt. 1.310 Betriebe 
wurden durch Güterwege erschlossen sowie 412 km Forstwege gebaut. 
570 Berghöfe und 395 sonstige Objekte erhielten einen Neuan­
schluß an das Stromnetz oder eine Netzverstärkung. Weiters -v-rurden 
für 32.046 Betriebe Bergbauernzuschüsse geleistet. Außerdem 
ermöglichten die Mittel des Bergbauernsonderprogrammes, die 
Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsanierung (Aufforstung von 
420 ha) auf eine br~e finanzielle Basis zu stellen. 

Die mit Hilfe der Mittel des Grünen Planes geförderten 
Grenzlandsonderprogramme wurden 1976 auf alle an der Ostgrenze 
liegenden Bundesländer erweitert. Folgende Haßnahmenerfolge sind 
anzufÜhren: Auf 676 ha \rurden land\'iirtschaftliche Gelände­
korrekturen gefördert und 213 ha wurden im Rahmen des land\virt­
schaftlichen Wasserbaues melioriert. Die landr,'iirtschaftliche 
Regionalförderung erfaßte 3.969 Betriebe. 513 Höfe wurden durch 
Güterwege erschlossen und in 2.129 Fällen wurden Elektrifizierungs­
maßnahmen gefördert. Mit den für die AgrarisChen Operationen 
eingesetzten Mitteln \rurden 110 km \v'ege im Zusammenhang 
mit der Flurbereinigung fertiggestellt. 
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Zusammengefaßte Ergebnisse aus dem Lagebericht 1976 

Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft zum Brutto-National­
produkt ist nach den vorläufigen Ergebnissen der volkswirtschaftlichen 
Gesamtrecbnung nominell um 8,5 % gestiegen;. auch jener am 
Volkseinkommen war bei weiterhin rückläufiger Zahl an Arbeits-
kräften um 9 % höher als 1975. Für die Endproduktion der Land- und 
Forstwirtschaft ergab sich eine Steigerung um 10,5 %. Diese Ent­
wicklung wurde vor allem durch die Forstwirtschaft bestimmt. War 
der Endrohertrag der Landwirtschaft um 4,5 % höher als im Jahr zuvor, 
so verzeichnete die Forstwirtschaft nach dem mengen- und preis­
mäßigen Rückschlag 1975 im Ber.ichtsjahr einen um 42 % höheren 
Endrohertrag. Die Arbeitsproduktivität stieg um 5,5 %. Die 
agrarischen Austauschrelationen haben sich - u.a. zufolge einer 
günstigen Entwicklung der Erzeugerpreise - 1976 nur wenig geändert 
(Preis-Inde~ der Betriebseinnahnen + 5,8 %; Freis-Index der Gesamt­
ausgaben .f. 6,9 %). 

Die Ergebnisse der buchführenden Testbetriebe waren regional 
stark unterschiedlich. Im Bundesmittel stiegen der Rohertrag und 
der Aufwand um je 10 %. Das Betriebseinkommen und das Landwirt­
schaftliche Einkommen waren auf die Arbeitskraft bezogen um je 12 % 
höher. Über dem Bundesmittel liegende Zuwachsraten wurden vor allem 
im Mittel der Betriebe des Wald- und MÜhlviertels (+ 28 %), des 
Hochalpengebietes (+ 23 %) und des Alpenostrandes C+ 22 %) erzielt. 
11it der Nachzie.hung der Einkommen in diesen Produktionslagen 
verminderten sich auch die produktionsgebietsweisen Einkommens­
unterschiede • Die Einkommen waren Zivar nach wie vor in den 
Betrieben von Gebieten mit vorteilhaften Prodlli(tionsbedingungen 
und strukturellen Gegebenheiten am höchsten, doch trugen in den 
Gebieten mit ungünstigen Produktionsbedingungen die außerland­
wirtschaftlichen Einkommen und direkte Einkommenshilfen zur 
Milderung der Unterschiede bei. 

Im Durchschnitt konnte der Lebensstandard der bäuerlichen 
Familien i1eiter verbessert v/erden (Verbrauchserhöhung der Be­
sitzerfamilien im Vergleich zu 1975 um 12 %). Ähnlich wie beim 
Einkommen ergaben sich auch beim Verbrauch starke regionale Unter­
schiede. 
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Im Gegensatz zu 1975 war die Einkommensentwicklung 
in den bergbäuerlichen Betrieben durch hohe Zuwachsraten 
im Einkommen gekennzeichnet. Durch die Nachziehung der Ein­
kommen (z.Bo Landwirtschaftliches Einkommen je Familien­
arbeitskraft + 23 %) hat sich der Abstand zum Einkommen des, 
Mittas der Haupterwerbsbetriebe verringert. Die Bergbauernbe­
triebe des Wald- und Mühlviertels haben hiebei günstiger 
abgeschnitten als jene des Alpengebietes. Zur Einkommens­
verbesserung führten vor allem die bessere Absatzlage bei 
Rindern und Holz, im Wald- und MÜhlviertel auch der Kartoffel­
absatz. 

In den Weinbauspezialbetrieben ist nach dem im Vorjahr 
erfolgten deutlichen Anstieg der Einkommen im Berichtsjahr 
ein Rückgang bei einem über dem Bundesmittel liegenden 
Einkommensniveau eingetreten. Im Gartenbau zeigten die Test­
betriebe ~ Berichtsjahr eine spürbare Verbesserung des 
Einkommens. 

Die buchführenden Nebenerwerbsbetriebe erzielten zwar je 
Arbeitskraft ein um 18 % höheres Gesamteinkommen als 1975, er­
reichOOn aber dennoch nicht ganz die Höhe des Durchschnittes der 
Haupterwerbsbetriebe. Das Landwirtschaftliche Einkommen zeigte 
eine deutliche Verbesserung. Wesentliche Teile des außerbe­
trieblichen Einkommens der Nebenerwerbsbauern wurden in die 
landwirtschaftlichen Betriebe investiert. 

Eine weitere Verbesserung des Einkommens wird vor allem 
durch strukturelle Änderungen, überbetriebliche Zusammenarbeit, 
Rationalisierung der Betriebe, Hebung der Qualität der Produkte, . 
Verbesserung der Vermarktung und Direktzuschüsse erwartet 
werden können. Die Maßnahmen des Grünen Planes werden auch in 
Hinkunft insbesondere auf die Verbesserung der Infra-, 
Produktions- und Betriebsstruktur zu richten sein. Zur 
regionalen Verstärkung dieser Maßnahmen werden die Mittel des 
Bergbauernsonderprogrammes und der Grenzlandsonderprogramme 
eingesetzt w~rden. Insbesondere die Maßnahmen des Bergbauern­
sonderprogrammes sind zur Pflege und Erhaltung der Kulturland­
schaft von wesentlicher Bedeutung. 
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Finanzielle Erfordernisse für die in Aussicht 

genommenen Maßnahmen 1 g78 

Zur Ste:Lgerung der Wettbe~erbsfähigkei t sOT~Tie - zur be­

schleunigteren Ratfonal:Lsierung der Land-·und Forstwirtschaft., 

zur Hebung des Einkommer!s der in der Land- und For~twirtsChaft 
. . . ~.. . ~ . 

Tätigen, zur Sicherung der F'u.n..1rtionsfähigkeit des ländlichen 
. ,"' ~ '. 

Ra1:U:!l.8S sOwie zur· bes"tmöglichen Versorgung mit Nah..-roU.ngsmitteln· 
" . , 

~'Iird unter Berücksichtigung der Empfehlung"en für Förderu,ngs~ 
• < '. • 

sch~Ter:punkte (§ 7 .A.bs.; 5 des Landwirtschaftsgesetzes} der 

Kommission gemäß"§-7 Abso' 2 des Landwirtschaftsgesetz"es v6rge~ 
schlagen, die Maßnahinen im Sinn des § 9Abs~ 2 des L~dwj.rtl. 
schaftsgesetzes wie folgt zu dotieren: 

- Bundesbeiträge . . . 
Maß n a h-m e n 

in Millionen Schilling 

v~RBESSERU?TG DER PRODUKTIONSGRDrTDLAGEN 

10 Produktivitätsverbesserung in der 
pflanzlichen Produktion 0 .. 0000000 .. 0000000 ........ 00"" 

2" Produktivitätsverbesserung der Viehl.virtschaft ".0 

30 Landwirtschaftliche Geländekorre~uren ...... <>0 <> .. 00 ". 

4.- Technische Rationalisierung 0000 0 o· 0000 .. 0 0 .. co 0 ...... 0.0 

50 Landwirtschaftlicher Wasserbau oo.:o~oo ......... o~~ .. o 

6" .Forstliche Maßnab.men 000 ...... 0 0 ........ 000 ...... 0" 0 0 ............ ° 

7 .. Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsanierung .. : .... .-

8 .. Erholungswirkung des "Waldes .. 00 ........ oo .... ~ ...... 0 ........ 0"" 

9 .. Bundeszuschuß zur Waldbrandversicherung ................ .. 

VE...-qJ3ESSERUNG DER STRlJKTUR UND BETRIEBS14ffiTSCRAFrr 

10 .. Landv>lirtschaftliche Regionalförderung .. 0 ...... " ""00";' 

11 .. Verkehrserschließung ländlicher Gebiete .. ~ .. oo .. o .. o 

12. Forstliche Bringungsanlagen OOOOO~"O"""""O""OOoo 
1"'" "~l k' . ~, , ,. d ' h ' . ::; 0 ...... ~e 1;rJ..IJ..zJ.erung lan lJ..c ..... er Geble1;e .. 0 .. ,. 0 .. ., 0 .,. ~ .. 0:"0. 

140 Agrarische Operationen .... 0" 0 0 ........... 0" " 0 .... ,. ......... " .. .. 

15. Siedll..mgs\\fesen 0, Q 0 0 Q " 0, 0, 0 0 GI 0 0 " '" CI 0 0 0, Cl GI 0, 0 0, G 0 ~ 0 0 0 0·0 0 • 

160 Besitzstrukt1lI'fonds 0' 0 00 GI .., 0 Q 0 0 0 Q 0, $ 0, 0.0.0 CI 0·0 0 00.<10 ~ ~ 

ABSAT Z - T.JNTIVERT .. iERTillTGST1ASSN.A.EMEN 
" . 

17 .. Ve=besserung der Marktstruktur 0 ........... ••••• 

180 Haßnahmen für Werbung und Markter-
5 chli eßung. 0 '" 0 0 0 0 GI 0 • GI GI 0 GI CI' • 0 Go 0 CI 0 • 0 0 0 • CI • • • • • • • • •• • 

7,380 

25,700 

9,700 

9,400 

22,405 

16,600 

7,595 

2,000 

2,300 

28,961 

147,380 

"10,200 
3,000 

51,600 

2,700 

1,500 

0,002 

6,028 

Zwischens~e •...••••.. 355,051 
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Bundesbeiträge 
Maß nahm e n .in. ~:i.-llionen Schilling .. _ 

Übertrag 0.'" 0,00 •• 0 • 0 0 ca. 0 0 • 0 ca • 0 0 •• 0 • 0 0· .... 0 

FORSC~illffiS- UND BERATU1rG8WESnf 
194 Forschungs- und Versuchswesen •••• 000 

20. Eeratungswesen .. 4 0 0 ....... 0 .. 0 ........ 0 .. 0.0,. 

SOZL~OLITISCEE f.L~SNAm~ 

21 •. La.ndarbeiterwohnungen .................. .. 
KREDITPOLITISCHE MASSUABMEN 
220 Zinsenzuschüsse .... 0 0.0··0.0.0.0 ..... 0 0 0 •. · 

!~~~!~~~~~~~~~~~~~ 
a) für die Posten 1, 2, 5, 6, 10 bis 17, 

21 und 23 . cf 0 0 0 0' 0 • '0. 0 0 o' 0 •• 0 •• ca 0 0' ••• 0 ~' • .;. 

b) für die Mechanisierung der LaD.d~ 
'\1irt schaft . 0 0 • 0 0 Ct • 0 0 ••• ci • 0 0 0" 0 0 • 0 0 0 0. 0 • 

c) für die Verbesserung der Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude 0000000000.0 ••••••• 

d) für die Besitzaufstockungo ........ o 0 ... 00 •• 

e) fi,irdie Verbesserung der ländlichen 
Hatis~vi.rtschaft 00 o •• 0 0 0 0 0 0'0 0 ,. 0 •• 0 ••••. .,. . . 

f) für sonstige Kreditmaßnahmen • 0 0 ....... .. 

GRENZLArIDSONDR."R.PROGR:U1r1E 
23. Grenzlandsonderprogramme ..... 0 ..... 0.0, •• 

(deren Dotierung ist mit insgesamt 
72 Millionen Schilling im Förderungs­
ansatz "Verbesserung der Struktur 
Und BetriebswirtschaftYenthaI ten. ) 

SUmme .0. 0 • • 00. • 0 

BERGBAUEB1rSONDERPROGR~~1 

24- .. Bergbauernsonderprogramm o 0 0'. • 0 • • 0 0 0 ~ 

355,051 

22,340 
81,361 

4-3,830 

440.000 

942,582 

4-53,621 

Insgesamt 00 •• 00. 1.396,203 

Millionen 
Schilling 

1.530 

160 

600 

100 

100 
10 

2.500 

Weiters sind für den Grünen Plan aus der Stabilisierungs­
quote und dem Konjunkturbelebungsprogramm vorgesehen: 

Titel 

602 

603 

Stabilisierungsquote Konjunkturbelebungsprogramm 

Summe 

10,000 
2,000 

12,000 

Millionen Schilling 
20,000 

30,000 

50,000 
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Erläuterungen zu den in Aussicht genommenen Maßnahmen 

Im Sinne der Zielsetzungen des Land\iirtschai'tsgesetzes ist 
die Bundesregier~g bestrebt, einen funktionsfähigen ländlichen 
Raum zu erhalten und die Lebensbedingungen der Menschen in diesen 
Regionen zu verbesserno 

Die Agrarpolitik der Bundesregierung sieht daher vor:-
- die weitere Verbesserung der Einkommen für die bäuerlichen 

Familien durch eine ausgewogene Produktions-', MClrkt- unq._ 
Preispolitik; . 

die Verbesserung dar' _I\. gr ar struktur und die weitere 
Modernisierung und Rationalisierung der Betriebe; 

die Förderung der zwischen...;. und überbetrieblichen 
Zusammenarbeit in allen Bereichen; 

den Ausbau der ländlichen Infrastruktur; _ 
die Verbesserung der Aus,- und Weiterbildimgsniöglichkeiten' . 
a~ dem Lando . 

Um diesen Zielsetzungen gerecht zu werde.n und .~~_n ;regio~ale.n: 
und betriebsspezifischen Notwendigkeiten entsprechen zu können, sind 
für die nachstehenden Schwerpunktmaßnahmen im Interesse einer Konzen­

tration und bestmöglichen Effizienz der Mittel folgende Grundsätze 
fÜl:':.eine differenzierte Förderungspolitik festzuhalten. 

Eine Förderung der Einzelbetriebe (Einzelmaß.nahmeri) durch 
Beihilfen ",ird in der Regel auf die Betriebe des Bergbaue~nge~-.­
bietes und anderer entsiedlungsgefährdeter Gebiete zu beschränken 
seino Die Förderung von Gemeinschaftsmaßnahmen und -einrichtungen 
hat im \.Jeg von Beihilfen allen sozioökonomischen Er.\verbsarten im 

gesamten Bundesgebiet zugute zu kommeno 
Die Leistung von Zinsenzuschüssenfüx Investitionsdarlehen 

(Agrarinvestitionskredite-AIK) ist vor allem auf jene Anschaffungen 
zu konzentrieren ,'_die besonders zur Rationalisierung der Einzelbe-
triebe, Hebung des Einkommens und Lebensstandards der in der Land­
und Forstwirtschaft Tätigen beitragen sowie der räumlichen Funktion 
und dem natürlichen Standort. des jeweiligen sozioökonomischen Be­
triebstyps entsprechen. AIK für die Errichtung und den Um- bzw. Aus-
bau von Wohngebäuden sind erst nach Ausschöpfung der Möglichkei-
ten der allgemeinen Wohnbauförderung und des Wohnungsverbesserungs­
gesetzes in Betracht zu ziehen. Auch haben solche Kredite zur An­
schaffung von Maschinen durch Maschinenringe und mit den richt­
linienüblichen Grenzwerten durch Betriebe im Bergbauerngebiet' :und 
in, anderen Problemgebieten Vorrang. All für _Invest'i tio'nen, zur .Ver­
besserung der Marktstruktur sind insbesondere auf jene Betriebe zu 
konzentrieren, die mit der: -Vermarktung von besonders preisempfind­
lichen Agrarprodukten (z.B. Obst, Gemüse, Wein) befaßt sind oder 
bei denen es sich um kapitalschwache Neugründungen handelt. 

-. 
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~~RBESSERu}TG DER PRODDrLTIONSGRUfTDLAGEN 

10 Produktivitätsv8rbesserung in 'derpflanzlichelf" Produktion.: 

Die Haßnahmbn zur Verbess'eru:lg der'Produktivitätin' der '. 

pftanzlichc·n Produktion betreffen di'e Sparten Pflruizeh·- und> ',. 
. .'. - ... .. . 

F).ttterbau so\~i~ die Spezialkulturen Obst--, Garten·-.·üb.d \-Jeinbau,-

die Sonderkulturen und die Sparte :Pfi"anzenschutzo: .'. 

Durch diese Maßnahmen soll die ·Hettbewerbsfäbigke.it· der 

heimischen 'Land\'lirtschaft dur"eh: di~ VerbeSSerung der Qu"alität .... 

ibrer Erzeugnisse ~ddi~. Erhöhung der Produktivität ges·ichert.· '.: 

.. ~erden, sodaß die gebotenen r1arktchancen. au.f den' inländis·chen."~ 

so\';ie auf' den Export~M~kten bes~er wahrgenommen werderi 'köntleno. 

S?hNe~punlct:m.äßig sollen die r-Iaßna.b.rri:en insbesondere umf'asaen: 

Verbesserung der RationalisierUng der Produktiöhsgrundlagen, 
Verbesserung der Produktionsstruktur un~der Wachstums­
bedingungen bei gleichzeitiger Beachtung der Ernährurgs­
sicherung; insbesondere seDen das Ertragspotential und die ... 
geeignetstenAnbaugebiete für Ölfrüchte. durch Versuche 
festgestellt werden. '. . 

. . ~ . 

. Sicherung. der' Versorgung d8r Landwirtscha.ft mit hoch--" 
\-.fertigem Saat- und Pflanzguto 

. . 

Schutz der landuirtschaftlichen Kulturen und Vorratslager 
vor. pflanzlichen lJ.nd tierischen Schädlingen sen',ric 
produlctionss chädigenden Natu.r~inflüssen .. 

Erzielung Heiterer Fortschritte in der Lagerung, Haltbar':" 
machung und Konservierung pflanzlicher Produkte für die 
innerbetriebliche Ver~rcrtu:ngQ 

Durchführung entsprechender spezifischer Maßnahmen zur 
Sicherung des' Anbaues von förderungswürdigen: Sonder-'" 
kulturen (zoBo Tabak) 0 . ' • " 

Förderung d,:;r Bildung aller geeigneten.J!orme~"·überbe-, . 
. triebl.icher Zus2.nmenschlüss8 in der pflanzlichen 
Produlction (2oB 0 Erzeugergem8inschaftcn) 0 •. ; 

. Bei der Realisierung dieser !'laßncl1Illcll \'/0rden in :verstärkt~1!l. 

Umfang die Erfordc-rnissc· eines aktiven Um\'icltschutzes zu 

beachten seino. 

20 Prod"llktivitätsverb8sserung der Vich\'Jirtschaft 

Zur VerbeSSerung der Produlctivität der Viehvrirtschaft dienen 

züchterische Haßn~'lm.en S01;,riC zoitg"c:.mäßr..; Erz2ugungsmethoden unter 

. Berücksichtigung einer arbeitsteiligcm Produktiono' Sie sind 

zus80mc;n mit entsprechender ~l:)r:::narktung und IJerlIertung die. 

Grundpfeiler der Vc-r,:;delunf,sl:!i::>ts'chaoft n 

Die Versorgung der La.."'ld\drtschaft mit hochHcrtigom tierischen 

Zucht:rr.:.atcrial ist ein,.; 1,!r.;scnt lieh\... Voraus~,:.: tZU~lg zur VerbCSS8rlli"'lg 

der ti8rischen Produ..1<:.tiono D2.rÜberhin2,us ',>'8rdcn s8it J;,hren Zucht­

tiere in b88.chtlicher Zahl in ':ic 1(' StLlD..tcrl der lJ·:,.'.l t c:'=1?orticrt 0 
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Zur Verbesserung der wirtschaftlich wichtigen Leistungs­

anlagen liefern die Leistungsprüfungen jene Ergebnisse, die für 

die Zuchtwah2.. in allen Tiersparten von \'resentlicher Bedeurung sind .. 

Für die Aus';1rertung der Prüfergebnisse der Leistungskontrolle ist 

die Inanspruchnahme der elektronischen Datenverarbeitung unerläßlich -

und hat sich als z\1eckmäßig er,viesen .. Die gel-'ionnenen Ergebnisse 

liefern die Grundlage für die Zuchtplanung und geben gleichzeitig 

auch betriebs- und markt\rirtschaftliche Aufschlüsse.. Außerdem. 

wirken sich die Leistungs~rüfungen in allen Tiersparten - abgesehen 

von der primären züchterischen Zielsetzung ~.überaus wertvoll für 

die Beratung und auf die gesamte Tierproduktion aus" Die.hohen 

Kosten der Leistungsprüfung übe:t'steigen die \'lirtschaftskraft der 

einzelnen Züchter, soda..f3, \·,-ie in allen Staaten.; Zuschüsse des 

Bundes und der Länder geleistet iverd~n müssen .. 

Im einzelnen sind folgende Maßnahmen vorgesehen:' 

Durchführung der Milchleistungskontrolle (derzeit bei rUnd 27 % 
des Gesamtkuhbestandes) mit Tendenz der Ausdehnung auf ein f~ 
die Zuchtplanung erforderliches Maß .. Die BerückSchtigung der 
a.r:.deren Inhaltsstoffe der IJlilch (neben Fett auch Ei:-.rej.ß) geHinnt 
international an Bedeutung .. 

Koordinierung der viehviirtschaftlichen Beratung unter Berück­
sichtigung der Leistungs(Qualitäts)kontrolle und der Fütterungs·· 
beratung .. 

Ausbau der künstlichen Besamung der Rinder (derzeit \-Terden im 
gesamtösterreichischen Durchschnitt 52 % der belegfähigen Rinder 
ldinstlich besamt), um einerseits eine erfolgversprechende 
Selektion der Stiere zu erreichen und anderseits für die Ver­
breitung der positiven Erbanlagen zu sorgen .. Zunehmende An1tlendung 
der künstlichen. Besamung in der Schi,·reinezucht .. 

Ausgestal tung der stationären Leistungsprüfung für Rinder, Schl,veine 
und Geflügel, Ausbau der Eber-Eigenleistungsprüfung smvie ~,.,Jeiter­
fÜhrung eines Kreuzungszuchtprograrnmesbei Schtieinen und Schafen .. 

Maßnahmen zur leistungsmäßigen Verbesserung und Anpassung der 
Zuchtziele an die neuen Erfordernisse in der Pferdehal tungo. 

Ausbau des Leistungsprüfwesens in den Kleintierzuchtsparteno 
Die Mittel des Grünen Planes ergänzt durch Landesleistungen 

werden zur Finanzierung und Weiterentwicklung der züchterischen 

Einrichtungen und Maßnahmen, der Fütterungsberatung und Leistungs­

prüfung und der hiezu not~tlendigen Einrichtungen soitlie zum Ausoau 

der künstlichen Besamung herangezogen. 
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3. Landwirtschaftliche Geländekorrekturen 
Mit dieser Maßnahme soll durch die Beseitigung von 

Geländehindernissen auf landwirtschaftlich genutzten Flächen 
die Arbeitswirtschaft erleichtert und insbesondere die Unfall­
gefahr mit Landmaschinen und Traktoren herabgesetzt werden. 
Die nachhaltige landwirtschaftliche Nutzung solcher Flächen 
muß auch für die ZukunIt zu erwarten sein. Die Maßnahmen 
erfolgen unter Bedachtnahme auf die Interessen des Landschafts­
und Naturschutzes. 

Im einzelnen sind folgende Geländekorrekturen vorgesehen: 
Planierungen mit Hilfe von schweren Planierraupen zum Zweck 

der Beseitigung von aufzulassenden Feld- und Hohlwegen, 
Gräben, Böschungen, sonstigen Geländehindernissen und 
(einschließlich Umbruchsarbeiten) auf entwässerten Flächen 
im Zug von Zusammenlegungsverfahren, um eine optimale 
Flureinteilung zu erhalten; 

Entfernung von Geländehindernissen und Gefahrenstellen auf 
landwirtschaftlichen Kulturflächen unter größtmöglicher 
Wahrung des Landschaftsbildes, um den Einsatz moderner 
Landmaschinen sowie die Anwendung neuer Arbeitsverfahren zu 
ermöglichen. 

Bei den zunehmend im hügeligen Gelände vorzunehmenden 
Grundstückzusammenlegungen werden die Arbeiten von Jahr zu 
Jahr technisch schwieriger und finanziell aufwendiger. Die 
landwirtschaftlichen Geländekorrekturen schaffen erst 
die Voraussetzung für den Erfolg dieser Strukturmaßnahme. 

Dasselbe gilt dort, wo erst die Entfernung von Gelände­
hindernissen den einzelnen Betrieben eine moderne Mechani­
sierung ermöglicht. 
4. Technische Rationalisierung 

Im Rahmen dieser Maßnahmen wird die Abhaltung land­
technischer Kurse, die Tätigkeit der Maschinenringe und die 
Di es:elölbevorratung in den bäuerlichen Betrieben gefördert. 

Die Abhaltung von Maschinenpflege- und -bedienungskursen, 
von Schweiß-, handwerklichen Selbsthilfe- und Traktorfahr-Kursen 
sO\vie von Bau-Selbsthilfekursen gewährleistet die \.Jeiterbildung 
der bäuerlichen Jugend und der fortschrittswilligen Landwirte. 
Es soll damit eine zeitgemäße technische Fortbildung vermittelt 
werden, welche die Land'ilirte befähigt, einfache, jedoch 
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arbeitsaufwendige Reparaturen an Landmaschinen selbst vorzu­
nehmen und das technische Inventar besser instandzuhalten. 

pie überbetriebliche Nutzung der Landmaschinen gewinnt zu­
nebnend an Bedeutung, wobei sich die Maschinenringe als bäuerliche 
Selbsthilfeeinrichtung besonders bewähren. Ende 1976 gab es 208 
Maschinenringe mit 17.600 Mitgliedern in Österreich. Zur Förderung 
der Maschinenringe werden 1977 rund 5,0 Millionen Schilling 
bereitgestellt werden. Mit diesen Zusammenschlüssen wird den. 
bäuerlichen Betrieben die Möglichkeit ~en., durch Kostensenkung 
eine Einkommenserhöhung zu erreichen. Gründung, Organisation 
und Ausbau solcher Ringe erfordern viel Initiative, daher ist 
die Entwicklung von Maschinenringen \'lirksam zu unterstützen. 

Um kurzfristige Engpässe bei Treibstoffen, wie sie 1974 
auftraten, überwinden zu helfen bzw. in ihrer Auswirkung zu 
mildern, ist die Förderung von Hoftankanlagen auf bäuerlichen 
Betrieben vorgesehen. Es soll damit die Bereitschaft der Land­

wirte angeregt werden, eine Eigenbevorratung mit Dieselöl vor­
zunehmen. Hiebei handelt es sich um eine befristete Beihilfen­
aktion für landwirtschaftliche Betriebe. Mit einer verbesserten 

Treibstoffversorgung und Bevorratung in der Landwirtschaft 
wird gleichzeitig ein Beitrag zur umfassenden Landesverteidigung 

geleistet. 
5. Landwirtschaftlicher Wasserbau 

Die Maßnahmen des landwirtschaftlichen Wasserbaues dienen 
der Regelung eines gestörten Wasserhaushaltes in landwirtschaft­
lich genutzten Böden und der Regelung des Oberflächenabflusses 
in kleinen Gewässern. Sie umfassen Entwässerungsanlagen samt 
Vorflutgräben, Bewässerungsanlagen, die Regulierung kleiner 
Gewässer und die Sicherung rutschgefährdeter Hänge sowie die 
Sanierung von Rutschungen. Im Vordergrund stehen betriebswirt­
schaftlich vordringliche Kleindränungen, die Regulierung kleiner 
Gewässer und die Errichtung von Entwässerungsanlagen einschließlich 
der Vorflutbeschaffung, die für die Grundzusammenlegung und 
für einen rationellen und gefahrlosen Einsatz von Landmaschinen 
die Voraussetzung bilden. Ferner sollen \,Jeingartenbewässerungs­

anlagen in der Wachau als Regionalprogramm zur Erhaltung der 
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Weingärten und des Landschaftsbildes sowie Entwässerungen 

im unteren Gail tal gefördert Iverden. 
Zu den Kosten der Entwässerung können nach dem \.Jasser­

bautenförderungsgesetz Bundesbeiträge bis zu 30 bZ\f. 40 % (in 
Ausnahmefällen 45 %) geleistet werden, wenn das Bundesland 

einen mindestens gleich ~~ Beitrag be~villigt. Der Rest ist 
von den Interessenten aufzubringen. Da die Interessenten oft 

nicht in der Lage sind, den auf sie entfallenden Kostenanteil 
schon während der Baudurchführung zu leisten, ist außerdem 
die Bereitstellung zinsverbilligterKredite (Agrarinvestitions­

kredite) erforderlich. 
6. Forstliche Maßnahmen 

Unter diesem Titel werden u.a. folgende Maßnahmen, wie 

.3ie das Forstgesetz 1975, BGBl.Nr. 440, im Abschnitt X 

(Förderung) vorsieht, weitergeführt: 
Neuaufforstung von Grenzertragsböden und Ödland; 
maschinelle Bodenvorbereitung; 
Wiederaufforstung von Katastrophenflächen; 

Bestandesumbau; 
Meliorationsdüngung; 
Kul tursicherungs- und -pflegemaßnahmen sowie 
Hilfestellung bei Absatz- und VeriVertungsmaßnahmen. 
Im Mittelpunkt dieser Maßnahmen steht die Neuaufforstung 

von landwirtschaftlichen Grenzertragsböden. 
Die forstlichen Maßnahmen zielen entsprechend § 142 (1) 

lit. b Forstgesetz 1975 auf die Verbesserung der Nutzwirkung des 
\'laldes hin, verbunden mit einer wirtschaftlichen Stärkung vor-
1diegend bäuerlicher Betriebe. Besonders \vichtig sind diese Maßnahmen 

in den Berggebieten; sie stellen den regionalen SCh\1erpunkt dieser 
Förderungsmaßnahmen (rund 75 5~ der Förderungsmittel werden im 
Bergbauerngebiet verHendet) dar, da gerade die Selbsthilfe der 
bäuerlichen Betriebe in den Gebirgsregionen durch eine Förderung 
der Forstwirtschaft, die auf eine Produktivitätserhöhung und Ein­
kommensverbesserung gerichtet ist, sehr wirksam gestärkt werden kann. 

Zur Erreichung der angeführten Ziele sind außerdem Auf­
klärungs~, Ausbildungs- und Fortbildungsmaßnahmen erforderlich. 
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Weiters soll durch geeig=..ete S'örc1.erlJ..ngsmaßnanme:l :;i~e . 

.vermebrte Holzver;,vendung im Bereich d'er \lirtschaft .erreicht 

Herdeno Gezielte Marktpflege ünd. systematischer Aufbau von 

Vermark~~gseinrichtungensollen der Erlössicheruugfürdie.vielen 

kleinen \'Jaldbesitzer ~Hie auch der.. Aufrechterhaltung der 

Stellung Österreichs als Exportland. die:r:.eno 

Zur SicherUng gesunder und leistTtngsfähiger \valdbestände 

sind Maßnahmen im Rahmen des Forstschutzes notwendigo 

70 Hochlagenaufforsttingund SChutz1·;aldsanierung 

Eine der vorrangigen Aufgaben der Forstpolitik ist die ... 

Erhaltung und Verbesserung der Schutz\virkung des idaldeso Im 

besonderen trifft dies für den Gebirgsratim. zUo Der bestehende 

Schutzl'laldgiirt.el ist sehr überaltert und kann aus diesem Grund 

den ihm gestellten Funktionen und Aufgaben nicht m.ehr oder nicht 

mehr voll gerecht werden. Es ist daher notwendig, daß 

der Schutzwaldgürtel im Hochgebirge gestärkt wird. Die 

Fläche des Schutzwaldes in und außer Ertrag beträgt rund 

800.000 ha. Im Ra~men dieser AUfforstungen werden sehr 

häufig Räurnungsmaßnahm.e~, Aufschließungsarbeiten sOvTie Weide­

freistellurlgen not'llendig seino Auch "trerden die Kulturen durch 

Jahre hindurch gesichert v/erden müsseno Die Durchi'Ührung der' 

Maßnatme~ erfolgt ausschließlich in Form von Regionalprojekten, 

die meistens in Integralprojekte eingebunden sind, wobei die 

Förderungsscht\ferpunkte in Tirol, Kärnten und Salzburg liegen .. 

Die positiven Aus-r,'iirl:ungen dieser Aufforstungen liegen im 

Interesse der bäuerlichen 1rlaldbesitzer, dienen aber im Hinblick 

auf die 'Verbesserung d.er Schutz\virkung auch allen in diesen 

Gebieten lebenden und erholungsuchenden Henscheno 

80 Erholungs;.·lirlru...71g des \ialdes 

Ein ':Jeiteres Förderungsziel nach dem Forstgesetz 1975 ist· 

die Förderung de::- Brholungs\'!irk"l.1.ng des \;ialdes. Gemeinsam mit 

anderen Gebietskörperschaften ist Uo ao die Förd.eru...1'1g yon Gestaltungs-· 

einricht<.:.ngen _.vorgesehen. 

9. Burdes ::uschuß zur He.ld.brandversicheru..'1.g 

Ents:9rechend den Be.sti::1J!l.lli"'1gen des § 147 Forstgesetz 1975 
sollen durch einen Zuschuß aus Bund.esmitteln die i:lalcror<L"'1d.ver-

s icherungsprä.m.ien verbilligt iderden. 
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VZRBESSER1JNG DER "STRUKTtJR UND -BETRIEBSwIRTSCa.I\FT 

100 Landrt'lirtschaftl i ch.e ·Regionalförderung in Berg-und 

Problem-Gebieten 
Im Hinblick au..f die besonders -in den Berg- bzw $ :land­

wirtschaftlichen Problem-Gebieten (zoBo' Gebiete an der Ost­
grenze, Gebiet~ ·.mi t Klelllbe.trie.bsstruktur und ungenügenden 

. ." .' , 

Zuerwerbsmöglichkeiten, Gebiete mit unzureichender 
I~rastruktur) notwendige Anpassung der landwirtschaft-
lichen Förderungsmaßnahmen an die gesamtwirtschaftliche 
regionale Entwicklung sind 1971 die seinerzeit getrennt 
veranschlagten und getrennt geführtefr ~ctionen Besitzfestigung, 
Umstellung sowie Almwegeund Bringungsanlagen für Almprbdukte 
(A1nl:':" und Weidewirtschaft ) zu einer einzigen regional ausge-· '.' 
richteten FörderÜngsmaanabme zusammengezogen~orden_ Außerdem. 
wird eine KoordWerung mit den anderen l~~uirtschaftlichen 
und auchaußerlan4wirtschaftl~chen Förderungsmögl;icbkeiten 
besonders ~gestrebt, damit eine nachhaltige Sanierung 
dieser Regionen bestmöglich erreicht werden kanno 

Die Einzelmaßnahmen (Investitionsförderung) reichen, 
unter Berücksichtigung. der Leistungsfähi~~eitder Betriebe 
(einschließlich Almen) und der re·gionalen.:undörtlichen 
Verhältnisse, von rein agrarischen Maßnahmen (Verbesserung der 
Grundlagen der Betriebe, Ttlie Idegebau, Elektrifizierung,' Haus-. 
wasserversorgung, Bau und Verbesserung von 1 • .John- und Wirt­
schaftgebäuden,. Naßnarunen zur rroduktivitätssteigerung .auf 

.. 

dem Gebiet der Bodennutzung und der darauf aufgebauten Z .... .;eige 
, .~ 

der VeredelungsT,virtschaft und Maßnahmen zur Verhesserung der 
arbeitswirtschaftl~chen Verhältnisse) bis zu den Maßnahmen 
'. . . 

zur Schaffung von Zuerwerbsmöglicbkeiten (bäuerlicher 
Fremdenverkehr) 0 

Eine Erhöhung des Förderungseffektes dieSer Maßnahmen ist 
jedoch von dem sinnvollen ZUSammenwirken aller iÜr die~e 
Gebiete in Betracht kOInIlenden 1tlirtschaftsfaktoren, dement- : 
sprechend auch von dem konzepti \Ten Einbinden. in Förderungs-. 
möglichkeiten der übrigen Wirts chaft sgruppen abhängigo 
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11. Verkehrserschließung ländlicher Gebiete 

Die zunehmende r1otor:LsferuIig s-ö\-lie 'die Verschärfung der 

KOr!.kurrenzbedingungen erfordern eine möglichst· rasche 'ver­

kehrsmäßige Erschließung·· der noch nicht erschlossene.n länd'-

lichen Gebiete durch \Jeganlagen (H<?ferschließung Und Erschließung ~ 

der itlirtschaftsflächen) 0 Diese Anlagen dienen in erster 

Linie dem An- und Abtransport von Produktionsmitteln und 

Erntegüterno Erst die Verkehrserschließung ermöglich-t; die 

volle Mechanisierung ~owie die Marktorientierung der land­

wirtschaftlichen Betriebeo Zugleich bietet .sie freiwerdenden 

Arbeitskräften durch Verkürzung der Wegzeiten mit Hilfe 

moderner Verkehrsmittel die Möglichkeit, einem außerland\iirt­

schaftlichen Zuer\1erb in Tagespendlerentfernung nachgehen zu 

lcömleno In vermehrtem Maß trägt sie zur Erschließung der 

Erholungslandschaft und somit zur Intensivierung des 
. 

Fremenverkehrs sowie des örtlichen Gewerbes bei und ist 

außerdem für die Ausbildung und die soziale Lage der ländlichen 

Bevölkerung von großer Wichtigkeito Wie aus der Benützung der 

l,.Jege geschlossen \·rerden kann, gewinnen sie für den au,ßerland­

wirtschaftlichen Bereich bZ,,"o für die Gesamt ... virtschaft. des 

l~~dlichen RatUlleS immer mehr an Bedeut~~go 
. . 

.,,'.' Nach Erhebungen der Bundesländer und unter Berück-_ 

sichtigung der inzv.rischen angeschlossenen Hö;fe dürften Ende 

1977" noch 250000 land1:rirtschaftliche Betriebe (davon etwa 

15 ~ooo Bergbauernbetriebe) noch nicht verlcehrsmäßig erschlossen 

seino Derzeit muß mit einem Aufwand von durchschnittlich 

4510 ~ooo S :pro erschlossenem land'ilirtschaftlichem Betrieb ge-- . 

recilllct werdeno 

Außer Bundesbeiträge!l sind auch Agrarinvestitionskredite 

erforderlich, um die zeitgerechte Aufbringung der Interessenten~ 

leistung zu ermöglicheno 

120 Forstliche Bringun~s~lagen 

Durch die steigenden Holzvlcrbungskosten und den l:'Iange 1 an 

Arb-eitskräften ist diE: Forst"Jirtschaft ge zwu.ngen , die Höglich-­

keitE:n der Rationa-lisi(;ruIlg durch den Einsatz moderner Holz-­

erntsmaschin2n voll auszuschöpfeno Dies ist jedoch nur dann 

mög:ich, \-Tenn in dGn Forsten g;eeigneto BringLmgsanlagen zur 

Verfügung stehen~ Es kommt daher dem forcierten Ausbau von 

Forststraßsn besondere Bedeutung zu~ um Reserven zu erschließen 
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und die Industrie in, ausreichendem I1aß mit ,dem qualitativ 
hochwertigen'Rohstoff Holz versorgen zu können ... Ein 
leistungsfähiges, Wegenetz dient, auch dazu, die uorigen 

-. 

Funktionen des', ~laldes, also, auch die Schutz--, \.Johlf2.h.::'ts- lU'.6. 

Erholungswirkungd~Waldes zu stärken... , , 
Durch' die Nittel des Grünen .Planes: (Beiträge und Agrar­

investitionskredite) soll eine Beschleunigung des Wegebaues 
erzielt werdeno Der regionale Schwer~unkt liegt in den 
Berg- und Hügelgebieten., da gerade diese Gegenden den. '_. 
größten :Nachholbedarf hab.eno 

Bei Genehmigung der Projekte werden kleinere Wald~ 
besitzer, die ,sich zu Gemeinschaften zusamrrienschließen, ' .. 

vorrangig behandelt. Die vorlä~igeZielvorstellung liegt 
zwischen 25 und 50 La~metern Forststraße pro Hektar Waldfläche 
(derzeitig~r Stand:_. __ ~d 30~a~meter pro Hektar Waldflä~he) ..• 
130 ElektrifizierUng ländlicher Gebiete, 

Ende 1977 werden voraussichtlich noch rund 103,Og.land­
wirtschaftliche Betriebe ohne Stromversorgung seino Ohne 

, . 

ausreichende Stromversorgung si:-nd diese' Betriebe' nicht in 

der Lage, rationell und konkurrenzfähig zu wirtschafteno Die . . . . . 

Förderung der Elektrifizierung land',lirtschaftlicher BetriebE;) 
, . 

mit Bundesmitteln ist daher eine Aufgabe, die auch zur 
Erhaltung der Siedlungsdichte des ländlichen Raumes beitrage~ 

140 Agrarische O~erationen 
Ein wesentlicher Beitrag zur Verbesserung der Agrar­

stru.1ctur wird 'durch die 11aßnahmen, die im Rahmen der Agrari~ 
schen Operationen durcp.gefübrt vJ'erden, geleistet 0 Sie . 
bewirken durch die Zusammenlegung des Splitterbesitzes bei, ' 
gleichzeitiger R~gelung allfälligen Gemeinschaftsbesitzes und 
möglicher Grundaufstockung eine Neuordnung der ländlichen 

. :. 

Flur;, in der eine, ratione 11 gefÜhrte Lari.d\-!irtschaft die V or·­
teile der Mechanisi~rung und moderner ProduL~ionsmittel optimal 
nutze!l kanna In steigendem Maß T:le~den Zusammenlesungen oder­
::flurbereinigungen auch d.urch Bauvorhaben im öffentlichen 
Interesse; 1;tie Autobahnen} StraßGn und T,-.jasserbaulic!:H~ rlaß~.E'~-:::''1l8n~ 

ausgelöst, da siE:; di8 Nachteile, die einzelnen BetGiligtcn 

-.". ,'..:.. 

durch Grundabtr'2tungcn, er1.o"iachsen} ver:::r..indcrnkönneuo D~mit '.re::'d.en. 

die Agrarischen Operationen nicht allein zur Verbesserung der 
Agrarstruktur wirksam, sondern zunehmend auch für die Raum­
ordnung des gesamten ländlichen Raumes. Im Zug der Agrar-
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verfahren sollen zur Erschließung dE?r Nutzflächen alle not­
wendigen gemeinsamen Anlagen (Wege, Gräben, Brücken u.a.mo) 
rechtzeitig ausgebaut und \veitere Verbesserungsmaßnabmen zur 
Regelung des Wasserhaushaltes, zur Geländegestaltung ~d zum 
Schutz des Bodens durchgeführt .\verden, damit der günstigste 
Effekt er~eicht wird. Deshalb muß auch getrachtet werden, so 
rasch wie möglich die Ausbaurückstände in den zusammengelegten 
Gebieten, die auf 105-43' km: Wege angewachsen sind (was etwa- zwei 
Jahresleistungen entspricht), abZubauen~ 

Ende des Jahres 1976 war im gesamten Bundesgebiet noch 
eine Fläche von insgesamt 714.000 ha zusammenlegungsbedürftig. 
Hievon ist die Bereinigung von etwa 217.500· ha: Acker~ uIld' 
Grünland vordringlich .. Im~Ja;h.r 1977, sollen 18.-00.0·ha'ne:u zu- " 

. . - ~. '." .. . - . 
geteilt und durch 50'0 km Wege erschlossen werden~' 

Da die Maßnahmen in immer schwierigeres Gelände vordringen; 
.muß je Hektar Acker- und Grünland mit einem Gesamtaufwand von rund 
13 ... 000 S im Bundesdurchschnit.t gerechnet werden .. Für eine 
50 %ige Beitragsleistung aus den Mitteln des Grünen Planes sind 
deshalb je-'Hektar 6.500 S erforderlich. 

15. Siea.lungsHesen 
Die r1aßnahmen des "Land'..rirtschaftlichen Siedlungswesens!l 

haben im Sinn des Land\virtschaftlichen Siedlungs-Grundsatz-
. gesetzes, BGBl .. · NT.' 79/1967, in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGEl. NI". 358/1971, durch Verbesserung der Agrar- und Besitz­
strukttU' die Schaffung UJid Erhaltung wettbe\verbsfähiger 
bäuerlicher Betriebe ZUI:l Ziel.. Zur Erreichung dieses Zieles ist 
die Förderung von Baunaßnahmen und des Ankaufes von Liegen-. 
schaften vorgesehen .. 

Bei den Baumaßnahmen handelt es sich vor allem um solche, 
die in Realteilungsgebieten bzw .. im Zug von Agrarverfahren' 
d~chgeführt werden müssen und im öffentlichen oder allgemeinen 
Interesse liegen.. Hier kommen in erster Linie die Auflös1lng 
materieller Teilungen und die Aussiedlung von Wohn- und . 
W-: -rtschaftsgebäuden aus Irrirtschaftlich ungünstigen bZ1:v .. be­
engten Orts-- oder Hoflagen in Frage j wobei aus Gründen des 
Immissionsschutzes eine Verlegung u .. aa von Sch1deine- oder 

. 

• 

• 

III-92 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)20 von 32

www.parlament.gv.at



- 19 -

Geflüge~stallungen aus dem verbauten Gebiet immer notwendiger 

und vom Fremdenverkehr sowi~ Urn.weltschutz gefordert-wirdo Dem 

einzelnen Land\iirt: können Zuschüsse und Agrarinvestitions- -
. " . . 

kredite gev.-ährt 1."ierdeno 

Der Ankauf von Liegenschaften -umfaßt die Aufstockung be­
stehender bäuerlicher Betriebe mit Grundstücken, Geb8.uden, 

Anteils-und Nutzungsrechten, die t~erführimg lebe!lsfähiger-aus-­

laufender Betriebe in das Eigentum von geeigneten Be1!1erber::l., 

insbesondere von weichenden Bauernkindern Und Landarbeitern, sowie 

die Um'/Jandli.uig von PaCht-in Eigentumo Beim Ankauf känn' deI':­

Förderungswerber -nur- -,AgrarinvestitionSkredite in Anspruch neMeuo 

160 Besitzstrukt~'fonds 
Mit Bundesgesetz vom 90 Juli 1969, BGBloNro 298, in der 

. . .. 

geltenden Fassung, mit dem Maßnahmen zur Verbesserung der 

Besitzst!uktur bäuerlicher Betriebe-gefö:rdert werden;-\rord~ -

die Errichtung eines "Bäuerlichen Besitzstrukturfonds" -beim 

BundesministeriUJl für Land··· und Fo~stwirtschaft vorgesehen~ 
Er stellt ein Sondervermögen des Bundes dar und wird vom­

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft verwalteto 

Der Fonds hat die Verbesserung der Besitzstruktur in der -­

Landwirtschaft zum Zwecko Die Zielsetzung ist-auf die Erhaltung 

wettbewerbsfähiger bäuerlicher Betriebe gerichteto 

Mit den Förderungsmaßnab..men des Besitzstrukturfonds ~ollen 

die Siedlungsträger in die Lage versetzt werden; anfallendEm 

Grund und Boden durch Kauf oder Pacht aufzufangen_j bereitzu­

halten, erforderlichenfalls ~;eueinteilungen oder UI!lvvidmungen vor-
o _..... _ 

zubereiten, um im \.Jegeiner stärkeren BodeT'l..ID.obilität zur Er­

~altung und Festigung des bäuerlichen Betriebes beitragen zu_ 

könneno Um das genw.Jlte Ziel zu erreichen} sehen die Förderungs--

- maßnru~en des Besitzstr~~turfonds vor: 

a; Die Ge\1ältrung von Zinsenzuschüssen zu Kreclite~, di~ 
2iedlungsträger zur Finanzierung des Kaufpreises von land- und 
fcrst_wirtschaftlichen Betrieben, Grundstücken, Gebäuden, 
Anteilsrechten und Nutzungsrechten oder Teilen _davon 
-C>Zi'To zur Finanzierung von Pachtzinsvor-auszahlungen, 
3:autionen oder Investitionsablösen bei einer inländis_chen 
Kreditunt ernehmlli"lg aufnehmen 0 

, , 

b) Di~ GeHährung von Zuschüssen zur Leistung der Siedlungs-­
träger an Personen d.afür, daß diese ihren land-· ode:C' 
i'orstl:Jirtschaftlichen Betrieb dem Siedlungsträger veI"­
Laufen oder l,angfristig verpachten (Förderung der Boden...,. 
I10bili tät) 1 sofern der Betrieb zur Gänze oder über,-­
\'Jiegend im Zug eines Agrarvsrfahrens zur Verbesserung 
der Besitzstruktur verv,rendet .. ürdo 
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c) DieÜbernabme'der' Ausfallsbürgschaft des Bundes'durch den 
. BUndesminister für Finanzen für Darlehen und Kredite, 
die Siedlungsträger zum Ankauf von Liegenschaften . 
(Betrieben, Grundstücken und Gebäuden) bei einer in­
ländischen Kreditunternehmungaufnehmen~ 

Die Zl,;reckzuschüsse des Fonds gemäß lito b) haben zur Vor­

aussetzung, daß den Siedlungsträgern·aus Landesmitteln 

mindestens ein Betragii::t halber H6he der Zweckzuschüsse des 

Fonds zur Verfügung gestellt wird. 

.- Unter· der ·gegenStändlichen Post des Grünen Planes ,..,-ird 

für die Leistung von Zweckzuschüssen gemäß lito b) undJ.m 

Rahmen'der·kreditpolitischen'Maßnahmen für Zinserizuschüsse zu 

Darlehen an Siedlungsträger vorgesorgto 

ABSATZ- UND VERWERT~TGSMASSNAHMEN 

17. Verbesserung der Marktstruktur 

i-1it der gestiegenen I-larktleistung der Landwirtschaft 1 

den gehobenen Qualitätsansprüchen der Verbrauche~,'dem ' 

verstärkten Zwang zur überregionalen Vermarktung, der Ent- ... 

'\1ickh,l..o."1.g im Vert,vertungs,- und Handelsbereich, "..Tie, ·auch dc:ml:'. 

verschärften vJettbeloverb mit dem Ausland ·haben.die· Maßnahmen zur • 

Verbesserung des Absa~zes und der Ver\vertung landl,virtschaft-

licher Produkte an Bedeutung' ge\·lOnnen. 
Mit Hilfe der Mittel des Grünen Planes für die Verbesserung 

der r-13.rktstruktur soll. vor allem die Finanzierung der Er­

richb .. mg jener AnJ-agen oder des Ausbaues von Einrichtungen er- . 

leichtert werden, die insbesondere den Ziel8ndienen, verbesserte. 

und länge~fristig gesicherte Absatzmöglicbke~ten für die Erzeugnisse 

einer möglichst großen Zahl land·- und forstwirtschaftlicher 

Betrtebe zu schaffen, das Angebot an 1a.11.d'tdrtschaftlichen 

Produkten stärker zusammenzufassen, zu vereinheitlichen 1.Uld 

qualitativ zu verbessern, eine marktgerechte Lager1.L11.g j Sortierung 

und Verpackung, eine kostengünstige Verwert1.mg sor.ITie eine 

rationelle Vermarktung zu erreichen. Die Naßnahrilen dienen 

auch dem Mengeuausgleich und helfen, eine kontinuierliche 

Beschickung des M.c,rktes im Interesse der Erzeuger und Ver-.. 

braucher zu sichern. In besonderen Fällen sollen Interventions­

maßnahmen auf dem tlarkt (Harktentlastungsmaßnahnien) ermöglicht 

Herden. Ueiters sind organisatorische Vorker..ru.."lgen zu treffen 

und tecr..nische Einrichtungen zu schaffen, um. die Land\'Jirtschaft 

• 
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bei der Erschließung, Sicherung und Ausweitung des inländischen 
Marktes und des Exportes zu stärken. Dazu gehören Maßnahmen 
zur Verbesserung der Produktionsstruktur und der Angebotsstellung 
der Landwirtschaft (Förderung von Vermarktungszusammenschlüssen 
landwirtschaftlicher Erzeuger) sowie der Produktfindung. 

Die Maßnahmen zur Verbesserung der Marktstruktur sollen 
vor allem auf Vorhaben gerichtet sein, die einer möglichst 
großen Zahl von landwirtschaftlichen Betrieben zugute kommen. 
In der Regel werden es Vorhaben von Interessentengemeinschaften 
der L~~d- und Forstwirtschaft, Zusammenschlüsse von Produzenten 
und regionalen oder zentralen Absatz- und Verwertungsein­
richtungen sein. 

Im Weinbau sollen mit Hilfe der Mittel des Grünen 
Planes insbesondere der Lagerraum weiter vergrößert und die 
technischen Voraussetzungen für eine entsprechende Übernahme, 
Verarbeitung, Lag~und Vorratshaltung gesichert werden. 

Zur besseren Vermarktung von Obst- und Gartenbau­
produkten sowie von Erzeugnissen aus Sonderkulturen (z.B. 
Hopfen, Tabak) sind in Ergänzung zur schwerpunktmäßigen 
Orientierung bzw. zur Verbesserung der Produktionsstruktur 
insbesondere in den Anbaugebieten weitere Einrichtungen für 
die Erfassung, Sortierung, Lagerung und Verarbeitung von 
Obst, Gemüse und anderen Gartenbauprodukten erforderlich. 

In der tierischen Erzeugung steht eine bessere Abstim-
mung der Produktion mit dem Absatz sowie eine Verbesserung 
der Vermarktung von Tieren (z.B. Totvermarktung) und 
tierischen Erzeugnissen für die Inlandversorgung, aber auch 
für den Export im Vordergrund. Umlenkungsmaßnahmen von der 
Milch- zur Fleischproduktion werden zu unterstützen sein. 
Desgleichen wird der schwerpunktmäßige Ausbau, die Modernisierung 
oder Errichtung von Erfassungs-, Transport-, Lager-, Absatz-
und Verwertungseinrichtungen zu fördern sein. So werden in der 
Schlachttier- und Fleischvermarktung u.a. der Ausbau bzw. die 
Anschaffung von Schlacht-, Kühl- und Transport einrichtungen , 
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aber auch entsprechende Anlagen und Einrichtungen für die 
Kälber- und Ferkelvermittlung im Vordergrund stehen. 

Zur Verbesserung der Molkereistruktur sollen, aufbauend 
auf den Erkenntnissen über eine optimale Versandstruktur beim 
Transport von Milch zwischen Molkereibetrieben untereinander 
und von Molkereibetrieben zu den Trockenwerken mit dem Ziel, 
die kurzfristig erforderlichen Dispositionen zu verbessern bzw. 
zu erleichtern, Großbetriebe in optimalen Standorten zur Milch­
bearbeitung und -verarbeitung ausgebaut oder errichtet werden. 
Ein Großteil der im ursprünglichen Strukturplan empfohlenen 

Maßnahmen CBetriebsfusionierungen) wurde bereits durchgeführt. 
Die Verwirklichung des Strukturverbesserungskonzeptes 

setzt die Bereitstellung von zinsbegünstigten Krediten vor­
aus, um bestehende Betriebe auszubauen, andere stillzulegen 
und mancherorts neue Betriebe erstehen zu lassen. 

18. Maßnahmen für Werbung und Markterschließung 
Unter Bedingungen des Käufermarktes und bei zunehmender 

Verschärfung der Konkurrenz beim Absatz landwirtschaftlicher 
Produkte ist es erforderlich, das Angebot bestmöglich den 
Marktbedingungen anzupassen, die Absatzmöglichkeiten auf dem 
Inlandsmarkt weitestgehend auszuschöpfen und den Absatz.-
auf ausländischen Märkten zielbe~vußt zu erhalten und weitere zu 
erschließen. Es ist daher notwendig, die Kenntnis der Märkte 
durch weiteren Ausbau der Marktbeobachtung, der Markt- und 
Preisberichterstattung und der Marktforschung laufend zu ver­
bessern und eine verstärkte Werbung im In- und Ausland - insbe­
sondere au~~ durch die Beschickung in- und ausländischer Messen -
zu betreiben. Im besonderen wird bei der Förderung des Rinder­
absatzes auch zu trachten sein, den Rinderexport auf eine 

breitere Auffächerung der Absatzrichtung zu stellen und für 
andere tierische Produkte Voraussetzungen für einen Export zu 
schaffen. Die für eine erfolgreiche Itlerbung und Markt erschließung 

erforderlichen Mittel können allerdings von den zahlreichen 

Mittel- und Kleinbetrieben und den mit dem Absatz ihrer Produkte 
befaßten Unternehmungen allein nicht aufgebracht werden. Je 
besser die Produktion mit den Konsumerfordernissen in 
Einklang gebracht werden kann, desto billiger werden die 

• ~' 

.. 
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Marktentlas:tungi:rmaßnahmen' gestaltet-werdenkö'nnen .. ' Mitt'el 

für die Aufklärung und WerbUilg ~Nerden sich daher msbe,;.. ': 

sondere für die je\veils,zu, verfolg~nde:n ?rod~i~nstendenzen 
• ••••••• •• ,'I." '., ,. • ,- • • .. 

als auch für die AbsatzmaBnahmen, als notwendig und 

ökonomisch erweiseno 

FORSCHUNGS- UND BERATUNGSWESEN 

190 Forschungs- Und ,Ver'suchswesen" 

Angesichts d'er Bedeutung- einer 'intensiven ,Zweckforschu:i::ig , 

fiirden Erfolg der \-lirtschaftsmaßnabmen 'auf agrarischem Gebiet" 

ist das land- und forstwirtschaftlicheForschungs-' und Versuchs-­

wesen weiter aus zubauen 0 

Zur DurchfÜhrUng der Forschungs- und Versu.chsauf"gabenwerden 

im. Weg eines' arbeitsteiligen Programmes alle hiefür geeigneten: 

Kräfte, darunter auch solche von Universitäten, eingeladen .. ' 

Besonders werden hiefüx jedoch die ,ressorteigenen Versuchs~ 

anstalten herangezogen" Zur B'earbeftu.ng wichtiger 'aktueller ' 

Problembereiche wurden: und werden auch verschiedene Arbeits~, 

gemeinschaften geschaffeno Eine Intensivierung der land- Jmd 

forstwirtschaf"t-lichen Forschung wird vor allem durch 'eine­

Finanzierung von Forschdngsaktivitäten auf' 'Antrag immer, mehr ' 

anzustreben seino 

Mit Hilfe der Mittel des Grünen Planes soll 'sowohl 'eine 

Ausiveitung der Forschung als auch 'durch entsprechende Koordinierung 

eine verstärkte Konzentration:. der Kräf"te und Mittel auf" 

bestimmte aktuelle Forschungsziele ,erreicht werdeno, 

200 Beratungswesen 

Mit' Verschä::rfung der marktwirtschaftlichen Bed:ingungen, ' 

des raschen technischen Fortschrittes und der sozioökonomiscn.en 

Situation der bäuerlichen Familien 'kommt der, Beratung und der" 

berui:sbezogenen Erv.J'achsenenbildung eine ständig ,st~igende 

Bedeut~g zu. Insbesondere tritt die Gesamtberatung der 

Einzelbetriebe, durch die eine optimale Abstimmung aller den 

Ertrag ~~d das Eir~ommen bestimmenden F~~~oren angestrebt wird, 

immer mehr in den Vordergrund. Obwohl Angelegenheiten der land-

und forstwirtschaftlichen Berufsvertretungen in Gesetzgebung und 

Vollziehung Landessache sind, werden zur Bewältigung der sich hie~ 
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." '." ....... . ... . 

ergebend.en. Auf'gaben auf dem. Gebiet der P1?:flung, Orgacisation. und. 

Füb.ri..lrig d.e~ tand~v,i~:i?~~haftl,ichen J3'etriebes ~ der' ü.oerbetrieb~, 
lichen Zusa.rnmenarbeit, de;r:-, ()rg~s'ati"on:'-un.i F~ des Haus~ 
haltes sO~'lie auf sozioökonomischem. Gebiet, der Stand der_ ' 

• . ." • ," - . • • 4*" 

Beratung~kräfte l,veit~r zu sichern und außerdem f~:- die Aus.,. und. 

Heiterbildung d~r"BeratUngskr~fte' Sqrge ~u trage~', s~in.. 

',SOZIALPOLITISCHE T'iASSN,AEt1EN" 

21. Landarbei ter(/vo"a.n'lingen " 

Die Förderung des LandarbeitervJOhnungsbaues hat zum 'Ziel', 

die notwendigen Arbeitskräfte, in, ,der Nähe, der 'agrarischen 
.' ". -'-_.... . _ .. .. _ ... '.,"''' . , 

Produktionsgebiete ' zu halten .. Eine' Beob,a~htung der Ab",,;anderung 
zeigt nämlic,h, d~ nicht nur j ene'bi'e'nst"neb.m:~r,';j b;"en" Be;uf ' 

. .' ... ..:. ". ," ~ . '. '. .' '.' ;. . . 

aufgeben, die durch den Strukturwandel in der"Land- und Forst ...... 

\'li::i?t,schaft freigesetz~ werdeno 

N'eben der Aussicht auf einen besseren Verdienst lie~ 

die Ursache für,die Aufgabe der land- und forstwirtschaf~...,. 
, , 

iichen Beruf~tät:i..gkeit in den, unzureichenden \oIohnver-

hältnissen auf dem Land .. Der vorgesehene Förderungsk:redit 

soll daher zur 'Erricht'l!-Ilg und Verbesserung, von Eigen­

heimen und Dienst"lOhnungen für die in der. Land- und Forst-:­

"iirtschaft benöti@;ten 'Arbei tslr..räfte verv.rendet werdeno Die 
, . 

Schaffung von den he~tigen Erfordernissen ,entsprechendem 
. . ..' 

'\olohnraum für land- und forstwirtschaftliehe Dienstnehmer 

in der Nähe der a,grarischen Prod1L1ctio~sgebiete dient aber, 

nicht nur der Sicherung von Arbeitskräften, sondern 'Nirkt 

auc~ einer Entvölkerung der l~dlichen Gebiete entgegeno 

Bei ,der Förderung ,des Landarbeiter\Vohnungsbaues.han~elt 

es sich daher umagrarpolitische Maßnahmen. mit sozial­

politischem und regionalpolitischem Effekt, die auch im ' 

Interesse einer l,virksamen Raumordnungspolitik liegeno Bei der .. _. .. .. 
Vergabe der Förderungsm.ittel ,>,[ird darauf geachtet" daß grund--

sätzlich nur solche"land- tUlQ forsti...rirtschaftlicn 8: Dienst-

nehm.er gefördert;, \'JeI;d.en) die L'Tl Gebieten '.'Io]:1.-ne12 , in denen,: 

genügend Arbeitsplätze in der Land-, tmd Forsti.,Jirtschaft vor­

ha.."1den sindo 

• 

,.. 

• 
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In den Förderungsrichtl~nian ist smvohl die Ge1tlährung 

von nichtrückzahlbaren Beihilfen als auch von zinsverbilligten 

Darlehen vorgesehen; 8.uch· eine Kombination beider Förderungs-

• arten ist zulässigo 

& 

• 

KREDITPOLITISCHE NASSNAHI1EN 

22a Zinsanzuschüsse 

Die Verbilligung und Sicherung von Investitions­

krediten für die Land- und Forstwirtschaft ist eine Voraus-' 

setzung für die weitere Rationalisierung, Struktur- und 

Produktivitätsverbesserung der Land- und Forstwirtschaf~ 

im Interesse der Gesamtvlirtschaft 0 Es sind daher im 

Rahmen der Maßnahmen gemäß § 10 des Landwirtschaftsgesetzes 

die zur Verbilligung der Kredite des privaten Kapitalmarktes 

notl,'Jendigen Zinsenzuschüsse bereitzustellen .. Die in Aussicht 

genommene: Verwendung der Zinsenzuschüsse ist in der 

eingangs aufgegliederten Übersicht angegeben .. 

Der angeführte Zinsenzuschuß im Rahmen der Maßnahmen 

gemäß § 10 des Landwirtschaftsgesetzesdient zUr Zirts.:.. 

verbilligung für die bis Ende 1977. vergebenen, aber noch 

aushaftenden SOlIde für die 1978 zu vergebenden Agrarinve­

stitionskredite 0 

~ßE~E~~~~~!~!~~~~~~~~!~ 

, Durch den Zinsenzuschuß des Bundes sollen die. Agrar-
. . 

investitionskredite 1978 für die Darlehensnehmer auf den 

Zinssatz für Spareinlagen mit gesetzliche-r Kündigungsfrist 

(Eckzinssatz) verbilligt .. verden .. 

Für Forstpflegemaßnahmen soll die Verbilligung 

vleitere 2 % po ao betragen, vleil der 1,\lirtschaftliche Nutzen 

von Aufforstungen, sofern ein solcher überhaupt zu ervJarten 

ist (vJindschutzgiirtel, Lmvinenverbauungen und sonstige 

WOhlfa...hrtsaufforstungen) ~ erst nach Generationen eintritt 0 

Bei bestimmten Sparten (Landarbei ter~vohnungsbau, Neu- und 

Aussiedlungen sowie Auflösungen materieller Teilungen, 

Besitzaufstoclrungsmaßnab.inen und. AUfforstungen) oder 

bestimmten Betrieben (baulichen l'Iaßnahmen in Bergbauern .. · 

betrieben) sowie bei Naßnahmen zur Verbesserung der 
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r1arktstruktur ist die Laufzeit der Darlehen, für die Zinsen­
zuscb.üsse geleistet vJerden, d.er un~erschied.licb.en Leis"tt.mgs­
fä.higkei~ anzupasseuo' Bei land\ifirtschaftlichen Maschinen ist 
die Laufzeit der Kredite mit Rücksicht auf die kürzere Ver-

. . 
wendungzzeit mit 5 J~bren festgesetzto 
zu b): Die Zahl der inder Landwirtschaft 'rätigen i:ümmt all-
jährlich ab .. Um diese zu ,ersetzen, die, Arbeitsprodl..L1.c"tivität. 
zu erhöhen sowie dem St::y;uktur',vandel Rechnung tragen zu können, 
ist eine i'ieitereMechanisierung und Technisierung der l~d-, . 
wirtschai'tlichen Betriebe erforderlich .. ' Allerdings ist.es vor 
allem Betrieben mit ungünstigen natürlichen und strukturellen 
Produ2.~tionsbedingungen aufgrund ihrer Einkommens- und Liquidi täts­
lage ohne zinsgünstige Kredite vielfach nicht möglich, not~ 
wendige Mechanisierungsmaßnahmen durchzufÜhren.. Agrar­
investitionskredite sollen deshalb zur Erleichterung der 
·Finanzierung von,Maschinenanschaffungen oder Anschaffungen 
von technischen Einrichtungen, die insbesondere für eine 
überbetriebliche Nutzung bz'!;!o Qualitätsverbesserung bestimmt 
sind, herangezogen werden könneno Die Kredite v-rerden unter .. 
Beachtung der wirtschaftlichen Auslastung (Mindesteinsatz­
flächen) bereitgestellt .. 
zu c): Aus den Ergebnissen der Laild- und forstivirtschaft­
lichen Betriebszählung 1970 geht hervor, daß auf dem 
Sektor des landT,virtschaftlichen Baur"resens noch große bau­
liche Investitionen erforderlich sind bZVT .. ein erheblicher 

~ Nachholbedarf besteht. Von 34-30000 Wohngebäuden befinden 
sich nur 1810000 und von 321.000 Wirtschaftsgebäuden 1770000' 
in einem g-u.ten Bauzusta...'1.q; die restlic.hen sind reparaturbedürftig 
bzw~ baufällig. Dur~hBer~stellung zinsverbilligter Kredite 
soll den landwirtschaftlichen Betrieben die Möglichkeit gegeben 
werden, ihre Gebäude d.en wirtschaftlichen Notwendigkeiten 
der GegenHart anzupassen und gesunde ',.Johnverhältnisse zu 
schaffeno 
zu d): Mit der Grund- und Besitzaufstockungsaktion wird der 
Zweck verfolgt, freiwerdenden land- und forstwirtschaft­
lichen Grundbesitz an ausbaufähige Betriebe zu vermitteln. 
Im Rahmen dieser Aktion bedienen sich die Förderungsstellen 
in den Bundesländern auch der bestehenden Siedlungsträger 
als Vermittler. 

• 
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Die Förderung dieser Ankäufe als Beitrag zur Schaffung 

und Erhaltung bäuerlicher Familienbetriebe ist durch zins­
verbilligte Kredite (AlK) vorgesehen. 
zu e): Der Zweck dieser Maßnahmen ist es, die Arbeitssituation 

• der Bäuerinnen zu erleichtern. Die Anschaffung von arbeits­
erleichternden_.Maschinen und Geräten für den HaushaI t, die 
Verbesserung der Hauswasserversorgung sowie der sanitären 

Anlagen und Einrichtungen, die Errichtung von Zentralheizungs­
anlagen, die Verbesserung von Kücheneinrichtungen tragen 
\'lesentlich dazu bei, die Lage der Bäuerinnen in den Betrieben 
zu verbessern. Außerdem ermöglicht die Einrichtung von 
Gästezimm.ern und Feriem'lOhnungen im Bauernhaus, die Adaptierung 
und Einrichtung des Frühstücksraumes für Feriengäste im 

Bauernhaus sowie arbeitse=leichternde Einrichtungen für den 
Buschens chank , eine zusätzliche Einnahmequelle für die 
bäuerlichen Familien zu erschließen. 

1977 \vurden zwei neue Aktionen geschaffen, und zwar: 
1. Hausstandsgründungsdarlehen für Jungbäuerinnen; 
2. Umstellungsdarlehen für Nebenerl,verbsbäuerinnen. 
Das Hausstandsgründungsdarlehen soll jenen jungen Paaren 

eine rasche Hilfe bringen, wo I1ann und Frau den land'wirtschaft­
lichen Betrieb gemeinsam flL~en und die Frau die Arbeit im 

Haushalt und im landwirtschaftlichen Betrieb verrichten muß. 
Die Nebenerwerbsbäuerin kann sich mit Hilfe des AlK 

den Haushalt so einrichten, daß es ihr überhaupt möglich ist, 
den Betrieb zeitweise stellvertretend für ihren in einem 
anderen Beruf tätigen I1~~~ zu führen. 

GRENZLA}IDSONDERPROGruu~ 

23. Grenzlandsondervrogramme 

Bereits im Grünen Bericht 1970 wurde auf die Notwendigkeit 
eines Grenzlandprogrammes in Ost25sterreich hinge\·riesen. Veran­
lassung gaben hiezu insbesondere die BevölkerungsentTdicklung, 
die infra- und agrarstrukturellen Gegebenheiten sOHie die daraus 

resultierende Einkommenslage der Betriebe und die wirtschaft-

III-92 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 29 von 32

www.parlament.gv.at



- 28 -

liche Schwäche der zumeist agrarisch orientierten Gebiete ent­
lang der geschlossenen Ostgrenze. 1974 wurde mit dem Grenzland­
sonderprogramm in Niederösterreich begonnen, 1975 sind Teile 
von Kärnten in die Grenzlandförderung einbezogen worden. 1976 
wurden die Grenzlandsonderprogramme erstmals in sämtlichen 
Bundesländern an der Ostgrenze durchgeführt. 

Als Grundlage für die Festlegung des Programmgebietes dient 
eine im Rahmen der Österreichischen Raumordnungskonferenz er­
folgte Abgrenzung, wonach sämtliche politischen Bezirke, die direkt 
an der O-Grenze 1iegen, sowie die politischen Bezirke Zwettl 
und Fürstenfeld, denen infolge ihrer Randlage Grenzlandcharakter 
zukommt, als 110-Grenzgebiet!! gelt,en. 

Ziel der agrarischen Grenzlandförderung ist es, durch 
einen verstärkten und gezielten Einsatz von Förderungsmitteln 
die regionale Wirtschaftskraft dieser Gebiete zu stärken und 
damit auch zur Sicherung der Siedlungsdichte beizutragen. Die 
Förderungsmittel des Bundes werden nur unter der Auflage bereit­
gestellt, daß für das Grenzlandsonderprogramm von den Ländern ein 
zumindest gleich hoher Beitrag geleistet wird. 

Für 1978 sind folgende Förderungsmittel vorgesehen: 
Bundesmittel AIK 
(Zuschüsse) 

Millionen Schilling 
Burgenland 13,5 40,0 
Kärnten 9,0 40,0 
Niederösterreich 27,0 80,0 
Oberösterreich 9,0 60,0 
Steiermark 13,5 80,0 

Die Mittel für 1978 dienen zur Fortsetzung der für fünf 
Jahre vorgesehenen Sonderprogramme. 

Die verfügbaren Förderungsmittel werden für landwirtschaftliche 
Maßnahmen unter Einhaltung der jeweils geltenden Sonderrichtlinien 
und für forstliche Maßnahmen gemäß den Bestimmungen des Forstgesetzes 
1975 vorrangig für Maßnahmen zur Verbesserung der agrarischen 
InfrastnL~tur sowie der Wohn- und Wirtschaftsgebäude eingesetzt. 

• 

a. 
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240 Be::,g"ba~nsonder'Pro~a.mm. .. · . 

D?-s Ziel. der .POlitik für die· .Be:r:ggebiete und. die 

übrigen entsi.edlung:3gefäh:cdet.en. Gebie.te :i.~t. es, die 

Funktionsfähigkeit .di~ser ~äum.e. 'zu e:r:halte~o D~ch gesa:rnt­

heitlich 'ausgerichtete Haßnahmen ist die erforderliche .. 

Hilfestell"t.u;JJ5 dafür z~: geben" daß, auch ,in.:.Zu.k:u;o.ft ein '. 

wirtschai't,lich ge:suude:q, g.esellsch~ftlichund kulturell. 

lebendiger und': eine· möglichst'~ntakte, naturnahe- Um\.Jel t . 

be~'iahrender A.lpenraum·:?einen~ichtigen Bei~rag zur. Sicherung. 

der Lebensinteressen.der gesamten ös:terreichischenB~­

völkerung leiste~k.anno Es sollen daher mit dieser.Mal?-. 

nahrne ganze .Qrts.ch?-f:~en .und Regionen nach ein.em· mehr­

jährigen PI·an wirtschaftlich saniert_ .. \'ier~eno .. 

Eine nachhaltige;E.xistenzsich?rungd~r bä~erlichen: 

Betriebe durc::h S,teige;rung der Prt?d:ukti~tät.,::dur.~h. Förderung. 

des Absatzes~.nd durch V~rbesseI'l..mg . der .r1öglichlcei~en für 

den Zu- ··und ·U.eOener\ver.b ist· yo:!:'.aus set zung .:zur ErJ?al tung ~ine.r 

, den regionalen Erfof='dernissen angepaßten Besiedl:ill1g .. un-i .: 

Kulturlandschaft 0 Für diese Maßnahmen~auch die ent~ . ...". - - '. ". .. - . . . -. . 

sprechenden Grun~lagen. geschaf..re.n-(Einteilung ~es Berggeb; et"~s in 

Ersch1tlerniszonen) • 

Die '1978 zum. sie1:entenmal zusätzlich unter diesem Titel 

vorgesehenen ~ttel sollen diesen Zielsetzungen dienen. Der für 
1978 für das Bergbauernsonderprogrammin Aussicht genommene Be­

trag verteilt sich auf folgende Schwerpunkte: 

a) Land·,·Tirtschaf-'cliche Geländekorrekturen 
b) Forstliche MaßnaD~en 

c) Hochlagenaufforstung und Schutz\iald­
sanie:-ung 

d) La:l.d':·!i::-tschz..ftliche Regionalförderuilg 

e) Verkeh=serschließung ländlicher 
Gebiete . 

f) Forstliche Bringungs~~lagen 

g) Elektrifizierung ländlicher Gebiete 
h) Berg":l8.uernzuschuß 

S u m m e 

I1ill'ionen Schilling 

8,250 

23,500 

8,500 

122,271 

142,500 

9,500 

15,100 

124,000 

453,621 
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Hinsic~tlich der technischen Durchf~~g der Maßn~en 
a) bis g) T::i.rd auf die entsprechenden Erläuterungen zu den 
vorhergeherrcien Abschnitten hinge~"ieseno Bezüglich der ~and­
iflirtschaftlichen Regionalförderung ist hervorzuheben, daß auch 
die Schaff~g von Zu- und Nebenerwerbpmöglichkeiten unter 
besonderer Berücksi·chtigung des bäuerlichen Fremdenverkehrs 
beabsichtigt ist 0 

Hinsichtlich des Bergbauernzuschusses· ist anzuführen: 
Eine a:lgemessene bäuerliche Besiedlung ist nicht nur 

für den Bestand der Gemeinwesen. in diesen Gebieten überhaupt, 
sondernaucn für die Erhaltung der Kultur- und Erholungsland~ 
schaft, die so1tlOhl iprirtschaftlich als auch filr die Volks­
~vohlfahrt von größter Bedeutung ist, Voraussetzung .. Die 
Aufrechterhaltung der Besiedlung und die nachhaltige und 
pflegliche Bodenbewirtschaftung, die ;,vegen der naturgegebenen 
Standortsnachteile mit besonderen kosten- und arbeitsmfu'3igen 
Erschwernissen verbunden sind, kann von den Bergbauern nur 
ervlartet werden, I'Tenn ihnen ein entsprechender Einkommens­
zuschuß gevj~hrt wird .. Der Bergbauernzuschuß ist in Anerkennung· 
der auch im öffentlichen Interesse erbrachteriLeistungen 
gerechtfertigt und im Hinblick auf die wachsende Bedeutung der 
Be\;,JEthrung der Kulturlandschaft weiter zu entwickeln .. 

J 

~ 
.1 

... 
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